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Einzelfalldarstellungen  (Fallrekonstruktionen)
Fallvergleiche innerhalb Leistungssportlergruppe(n)   

oo Kern-Kategorien & Muster herausarbeiten
oo Fallkontrastierungen (Gruppen)
!! Typenbildung als ZielTypenbildung als Ziel (Kelle & Kluge, 1999; Flick, 2002)

• Pluralisierung & AusdifferenzierungenPluralisierung & Ausdifferenzierungen (Burrmann, 2007)
- veränderte Sportlandschaften & Sportmodelle 

• LebensfLebensfüührung & Lebenslaufperspektivehrung & Lebenslaufperspektive (Baur, 1998)
- soziale & personale Ressourcen, um soziale Anforderungen

zu bewältigen (Leistungssport & Schule & Familie)  
- Stellenwert Leistungssport  vs. andere Lebensbereiche

• Theorie der sozialen PraxisTheorie der sozialen Praxis (Bourdieu, 1986)
- Inkorporiertes Handeln über habituelle Muster       
- HabitusHabitus als Vermittlungsinstanz
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Welche subjektiven SportverstWelche subjektiven Sportverstäändnisse liegen den ndnisse liegen den 
heutigen Sportengagements Jugendlicher zu Grunde ?heutigen Sportengagements Jugendlicher zu Grunde ?

• Unterschiede innerhalb Untersuchungsgruppe ?
• Typologie konstruieren? (Kluge,1999)
• Differenzierungsmuster zu anderen Sportlergruppen ?

Habitus
Soziale & personale Ressourcen

Innenperspektive  Innenperspektive  HandlungsebeneHandlungsebene
Athlet             Athlet             SportverstSportverstäändisndis LeistungsportLeistungsport

Sportbeteiligungen 
soziale Kontexte

Lebenslauf & Lebensführung

Kernelementeelemente des SportSport--VerVer der Leistungssportler sind weiterhin
Training Training –– Leistung & Erfolg Leistung & Erfolg –– Sportverein Sportverein -- WKWK--SportSport – SpaSpaßß(!)(!)
Kernkategorienkategorien, die Leistungssportler von Anderen abgrenzen:
hoher Stellenwert – Häufigkeiten & Zeitaufwand – hohe Intensität 
Das WettkampfWettkampf--VerstVerstäändnisndnis unterscheidet sich von anderen 
Teilgruppen (LS-Sportler nehmen stärkere Abgrenzungen vor) 
biografische Einspurung i.d. Leistungssport entstehen über 
DelegationDelegation und bleiben oftmals langfristig bestehen 
(Kinder-/Jugendphase) 
keine Abkehr vom traditionellen Wettkampf-& Leistungssport,   
aber interne Umdeutungeninterne Umdeutungen
weitesweites SportSport--VerVer möglich ; aber engesenges WettkampfWettkampf--VerstVerstäändnis  ndnis  

•• SekundSekundääranalyseranalyse von Projektdaten von Projektdaten 1

- problemzentrierte/ episodische Interviews (N = 50)
- zusätzliche Fragebogen- Auswertung möglich  (N= 250)
- Schüler aus 7 Gymnasien & Gesamtschulen in Brbg. (12. Kl)

•• Teilstichprobe LeistungssportlerTeilstichprobe Leistungssportler (N=12) 

Abb. 2: Code-System im Veränderungsprozess  (MAXqda2)

vergleichende Perspektive mit anderen Teilstichprobenvergleichende Perspektive mit anderen Teilstichproben

•• ÜÜbernahme des Codesystems  bernahme des Codesystems  (Modifikationen notwendig)

?? Inhaltliche Anpassungen bei Übernahme des bestehenden 
Code-Systems? (Problem 1) 

?? Reduktion des Code-Systems zu wenigen aussagekräftige 
Kern-Kategorien? (Problem2)   

?? Praktische Probleme bei der Typenbildung (Problem 3)
Abb. 1: Sozialisationstheoretischer Bezugsrahmen anlehnend an Hurrelmann (1994) & Burrmann (2005)


